
Alkoholische gebrauchsfertige Händedesinfektion

•	 Mit breitem Wirkspektrum
•	 Begrenzt Viruzid Plus
•	 Schnell wirksam
•	 Gebrauchsfertiges alkoholisches Einreibepräparat

Produktbeschreibung

miscea CorpuSan eignet sich zur hygienischen und chirurgischen 
Händedesinfektion und wird als gebrauchsfertiges alkoholisches 
Einreibepräparat in allen hygienerelevanten Bereichen des 
Gesundheitswesens und der Industrie sowie in allen öffentlichen 
Einrichtungen, als auch in der Lebensmittelindustrie und für den 
Eigengebrauch eingesetzt.

Die Formulierung von miscea CorpuSan wurde gemäß den 
folgenden Europäischen Normen (EN) geprüft:

DIN EN 1500 Hygienische Händedesinfektion
DIN EN 12791 Chirurgische Händedesinfektion
DIN EN 14476:2013 + A1:2015 Viruzide Wirksamkeit (medizinischer 
Bereich)
DIN EN 13727 Bakterizide Wirksamkeit (medizinischer Bereich)
DIN EN 13624 Fungizide und levurozide Wirksamkeit 
(medizinischer Bereich)
DIN EN 14348 Mykobakterizide Wirksamkeit (medizinischer 
Bereich)

Lieferformen Gebinde

•	 1000 ml vakuumversiegelter Beutel
•	 1000 ml Flasche 

Empfohlene ergänzende Produkte

•	 miscea PuraPlus Professioneller Handreiniger
•	 miscea Corpucid Aufbereitungslösung für Spendersysteme

Hygienische Händedesinfektion (EN 1500)

Dosierung:
Eine ausreichende Menge Produkt (ca. 3 ml) auf die sauberen, 
trockenen Hände auftragen. 
 
Anwendung: 
Gründlich auf allen Bereichen der Hände verreiben, 
einschließlich Fingerspitzen, Daumen und Fingerzwischenräume. 
 
Einwirkzeit: 
Für 30 Sekunden einreiben und anschließend vollständig an der 
Luft trocknen lassen. Die Hände müssen während der gesamten 
Einwirkzeit sichtbar feucht bleiben.

Chirurgische Händedesinfektion (EN 12791)

Dosierung:
Eine ausreichende Menge Produkt (ca. 2 × 3 ml oder nach 
Bedarf) auf saubere, trockene Hände und Unterarme auftragen. 
 
Anwendung: 
In Hände und Unterarme einreiben und dabei die Haut während 
der gesamten Einwirkzeit feucht halten. 
 
Einwirkzeit 
Die Haut für 90 Sekunden feucht halten (gemäß validierten 
Testergebnissen nach EN 12791). Anschließend vollständig 
an der Luft trocknen lassen, bevor Handschuhe angezogen 
werden.
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Wirkstoff:

Propan-2-ol 70% w/w CAS: 67-63-0

Chemisch-physikalische Daten:

Aussehen: 	 Transparent  / farblos
Flammpunkt:	 23 °C (gem. DIN 51755)

Gefahren- und Sicherheitshinweise

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen
sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 
P233 Behälter dicht verschlossen halten.
P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell 
vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
ausspülen. 
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen 
/ regionalen / nationalen/ internationalen Vorschriften.

Sicherheit und Lagerung

Weitere Informationen zu Lagerung, Transport und Sicherheit 
entnehmen Sie bitte dem Sicherheitsdatenblatt (SDB). 
 
Desinfektionsmittel sicher verwenden. Vor Gebrauch stets 
Kennzeichnung und Produktinformationen lesen.

Hinweis

Nach unserem besten Wissen sind die hierin enthaltenen 
Informationen korrekt. Weder der oben genannte Lieferant noch 
eines seiner verbundenen Unternehmen übernimmt jedoch 
irgendeine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
hierin enthaltenen Angaben. 
 
Die endgültige Entscheidung über die Eignung eines Materials 
für einen bestimmten Zweck liegt allein in der Verantwortung 
des Anwenders. 
 
Alle Materialien können unbekannte Gefahren bergen und 
sollten mit entsprechender Vorsicht verwendet werden. Obwohl 
bestimmte Gefahren hierin beschrieben sind, kann nicht 
garantiert werden, dass keine weiteren Gefahren bestehen.
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Bei der hygienischen Händedesinfektion das Händedesinfektionsmittel in die hohlen, trockenen Hände geben und über 30 Sekunden 
nach den aufgeführten Schritten bis zu den Handgelenken einreiben. Die Bewegungen jedes Schrittes fünfmal durchführen. Nach 
Beendigung des 7. Schrittes werden einzelne Schritte bis zur angegebenen Einreibedauer wiederholt.

Diese Information und alle weiteren technischen Ratschläge basieren auf unserem aktuellen Wissensstand und Erfahrungen. Das schließt mit ein das 
keine Haftung oder Verantwortung unsererseits besteht. Miscea Produkte unterliegen dem Urheberrecht. Verstöße gegen das geistige Eigentum eines 
Dritten haben strafrechtliche Folgen, besonders in dem Bezug auf die Patentrechte. Insbesondere sind keinerlei ausdrückliche oder stillschweigende 
Garantien für die Produkteigenschaften gewährleistet. Wir behalten uns das Recht vor jederzeit Veränderungen, in Bezug auf die technische Entwicklung 
und weitere Veränderungen, vorzunehmen. Der Kunde ist nicht von der Pflicht befreit eine sorgfältige Prüfung der einkommenden Ware durchzuführen.

Standard-Einreibemethode für die hygienische Händedesinfektion gem. EN 1500

Hygienische Händedesinfektion

Leitfaden
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ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

1.1 Produktidentifikator 
Handelsname: CorpuSan Skindisinfection 

UFI: 623T-NFQ9-299A-JN0F 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und 
Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Allgemeine Verwendung:  Händedesinfektionsmittel 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Firmenbezeichnung: 

Straße/Postfach: 

PLZ, Ort: 

WWW: 

Telefon: 

Auskunft gebender Bereich: 

Miscea GmbH 
Hauptstraße 2 
14979 Großbeeren
Deutschland 
http://www.miscea.com 
+49 (0) 33701355350

E-Mail: berlin@miscea.com

1.4 Notrufnummer 
Informationszentrale gegen Vergiftungen 
Adenauerallee 119 
53113 Bonn 
Tel.: 0228/19240 (Notruf) , Fax: 0228/287-33278 oder -33314 gizbn@ukb.uni-bonn.de 
www.gizbonn.de 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Einstufung gemäß EG-Verordnung 1272/2008 (CLP) 
Flam. Liq. 2; H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
Eye Irrit. 2; H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
STOT SE 3; H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

2.2 Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung (CLP) 

Signalwort: Gefahr 
Gefahrenhinweise: H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des 
Gemischs und des Unternehmens 

IVN Nettetal GmbH
Herrenpfad-Süd 31
41334 Nettetal
Germany
http://www.corpusan.com

Hersteller:

mailto:gizbn@ukb.uni-bonn.de
http://www.gizbonn.de/
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

Sicherheitshinweise: P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett 
bereithalten. 

P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen 
Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen. 

P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. 

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 

P403+P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten. 
P405 Unter Verschluss aufbewahren. 

P501 Inhalt/Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen. 

Besondere Kennzeichnung 
Hinweistext für Etiketten: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen 

lesen. 
Gemisch enthält 70 mg/100 mg Isopropanol 

EU BPR Produktart 1: Menschliche Hygiene (Desinfektionsmittel) 
EU BPR Produktart 2 Desinfektionsmittel und Algenbekämpfungsmittel, die nicht für eine 
direkte Anwendung bei Menschen und Tieren bestimmt sind (Desinfektionsmittel) 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. Darf nicht zusammen mit Hausmüll 
entsorgt werden. Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln. 

2.3 Sonstige Gefahren 
Ohne ausreichende Belüftung Bildung explosionsfähiger Gemische möglich. 
Einatmen kann zu Reizungen der Atemwege und Schleimhäute führen. 
Hohe Mengen können zu narkotischer Wirkung führen. 
Längerer oder wiederholter Hautkontakt kann entfettend wirken und zu Dermatitis führen. 

Endokrinschädliche Eigenschaften, Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: 

Das Produkt enthält keine als PBT oder vPvB eingestuften Stoffe. 

3.1 Stoffe: nicht anwendbar 

3.2 Gemische 
Chemische Charakterisierung: 

Wässrige Lösung 

Gefährliche Inhaltsstoffe: 

Identifikatoren Bezeichnung 
Einstufung 

Gehalt 

EG-Nr. 200-661-7 
CAS 67-63-0 

Isopropanol 
Flam. Liq. 2; H225. Eye Irrit. 2; H319. STOT SE 3; H336. 

70 % (v/v) 

Wortlaut der H- und EUH-Gefahrenhinweise: siehe unter Abschnitt 16. 
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ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 

 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise: Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten! BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat 

einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Bei Unwohlsein 
ärztlichen Rat einholen. 

Bei Einatmen: Bei Atembeschwerden die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer 
Position ruhigstellen, die das Atmen erleichtert. Bei andauernden Beschwerden Arzt 
aufsuchen. 

Nach Hautkontakt: Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gründlich nachspülen. Bei Hautreaktionen 
Arzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt: Sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen. Eventuell 
vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Anschließend 
Augenarzt aufsuchen. 

Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. 
Niemals darf einem Bewusstlosen etwas über den Mund verabreicht werden. 
Kein Erbrechen herbeiführen. Sofort Arzt hinzuziehen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Verursacht schwere Augenreizung. 
Hohe Mengen können zu narkotischer Wirkung führen. Nach Resorption: Kopfschmerzen, 
Schwindel, Rausch, Bewusstlosigkeit. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatische Behandlung. 

 
 

5.1 Löschmittel 
Geeignete Löschmittel: Wassersprühstrahl, Trockenlöschpulver, alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid. 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 

Wasservollstrahl 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
Dämpfe bilden mit Luft explosionsfähige Gemische, die schwerer als Luft sind. Dämpfe 
kriechen über große Entfernungen und können Brände und Rückzündungen auslösen. 
Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung: 

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Feuerschutzkleidung tragen. 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
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ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

 
Zusätzliche Hinweise: Wenn gefahrlos möglich, unbeschädigte Behälter aus der Gefahrenzone entfernen. 

Erhitzen führt zu Drucksteigerung: Berst- und Explosionsgefahr. 
Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. 
Bei Großbrand und großen Mengen: Umgebung räumen. Wegen Explosionsgefahr Brand 
aus der Entfernung bekämpfen. Behälter durch Besprühen mit Wasser kühl halten. 
Eindringen von Löschwasser in Oberflächengewässer oder Grundwasser vermeiden. 
Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den örtlichen 
behördlichen Vorschriften entsorgt werden. 

 
 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 

Einatmen von Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. Substanzkontakt vermeiden. Alle 
Zündquellen entfernen, wenn gefahrlos möglich. Wenn möglich, Undichtigkeit beseitigen. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Geeignete Schutzausrüstung tragen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem 
Tragen waschen. Ungeschützte Personen fernhalten. 
Gefährdetes Gebiet in Windrichtung absperren und Anwohner warnen. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. 
Explosionsgefahr! 
Bei Freisetzung zuständige Behörden benachrichtigen. 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde, Vermiculit, 
Kieselgur) eingrenzen und zur Entsorgung nach den örtlichen Bestimmungen in den dafür 
vorgesehenen Behältern sammeln (siehe Abschnitt 13). 
Auf Rückzündung achten. Umgebung gut nachreinigen. 
Bei größeren Mengen: Mechanisch aufnehmen (beim Abpumpen Ex-Schutz beachten). 

Zusätzliche Hinweise: Explosionsgeschützte Geräte und funkenfreie Werkzeuge verwenden. 
Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe ergänzend Abschnitt 8 und 13. 

 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Hinweise zum sicheren Umgang: 

Für gute Be- und Entlüftung von Lager und Arbeitsplatz sorgen. Einatmen von 
Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung 
gelangen lassen. Geeignete Schutzausrüstung tragen. 
Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor 
erneutem Tragen waschen. 
Ausreichende Belüftung während und nach Gebrauch sicherstellen, um eine 
Dampfansammlung zu verhindern. 
Arbeitsstätte mit einer Augendusche und einer Körperdusche (Notdusche) versehen. 
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der 
Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 
fernhalten. Nicht rauchen. 
Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. 
Dämpfe bilden mit Luft explosionsfähige Gemische, die schwerer als Luft sind. In 
teilgefüllten Behältern können sich explosionsgefährliche Gemische bilden. 
Es darf nur mit explosiongeschützten Geräten/Armaturen gearbeitet werden. 
Schweißverbot. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter: 

Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. 
Vor Hitze und direkter Sonneneinstrahlung schützen. Maximale Füllung 95%. 
Behälter aufrecht lagern. 

Zusammenlagerungshinweise: 

Nicht mit brandfördernden und selbstentzündlichen Stoffen sowie leichtentzündlichen 
Feststoffen zusammen lagern. 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Kontakt mit starken Oxidationsmitteln, starken Säuren, Alkalien und Erdalkalimetallen 
vermeiden. 

Lagerklasse: 3 = Entzündbare Flüssigkeiten 
7.3 Spezifische Endanwendungen 

Es liegen keine Informationen vor. 

 

8.1 Zu überwachende Parameter 
Arbeitsplatzgrenzwerte: 

 

CAS-Nr. Bezeichnung Typ Grenzwert 

67-63-0 Isopropanol Deutschland: TRGS 900 Kurzzeit 
Deutschland: TRGS 900 Langzeit 

1000 mg/m³; 400 ppm 
500 mg/m³; 200 ppm 

 
Biologische Grenzwerte: 

 

CAS- 
Nr. 

Bezeichnung Typ Grenzwert Parameter Probenahme 

67-63-0 Isopropanol Deutschland: 25 mg/L Aceton Expositionsende 
  TRGS 903,   bzw. Schichtende 
  Blut    
  Deutschland: 25 mg/L Aceton Expositionsende 
  TRGS 903,   bzw. Schichtende 
  Urin    
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DNEL/DMEL: Angabe zu Isopropanol: 

Systemische Wirkungen: 
DNEL Langzeit, Arbeiter, dermal: 888 mg/kg bw/d 
DNEL Langzeit, Arbeiter, inhalativ: 500 mg/m³ 
DNEL Langzeit, Verbraucher, oral: 26 mg/kg bw/d 
DNEL Langzeit, Verbraucher, dermal: 319 mg/kg bw/d 
DNEL Langzeit, Verbraucher, inhalativ: 89 mg/m³ 

PNEC: Angabe zu Isopropanol: 
PNEC Wasser (Süßwasser): 140,9 mg/L 
PNEC Wasser (Meerwasser): 140,9 mg/L 
PNEC Wasser (periodische Freisetzung): 140,9 mg/L 
PNEC Sediment (Süßwasser): 552 mg/kg dw 
PNEC Sediment (Meerwasser): 552 mg/kg dw 
PNEC Boden: 28 mg/kg dw 
PNEC Kläranlage: 2.251 mg/L 
PNEC Sekundärvergiftung, oral: 160 mg/kg Nahrungs- und Futtermittel 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Für gute Belüftung bzw. Abzug sorgen oder mit völlig geschlossenen Apparaturen 
arbeiten. Ex-Schutz erforderlich. 

Persönliche Schutzausrüstung 
Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz 
Atemschutz: Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. Bei Überschreitung der 

Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) ist ein Atemschutzgerät zu tragen. 
Empfehlung: Filter Typ A (= gegen Dämpfe von organischen Verbindungen) gemäß DIN EN 
14387 benutzen. 
Die Atemschutzfilterklasse ist unbedingt der maximalen Schadstoffkonzentration 
(Gas/Dampf/Aerosol/Partikel) anzupassen, die beim Umgang mit dem Produkt entstehen 
kann. Bei Konzentrationsüberschreitung muss Isoliergerät benutzt werden! 

Handschutz: Schutzhandschuhe gemäß DIN EN ISO 374:1. 
Handschuhmaterial: 
Nitrilkautschuk, Schichtdicke: >= 0,35 mm, Durchbruchzeit (maximale Tragedauer): 8 h 
Butylkautschuk, Schichtdicke: >= 0,5 mm, Durchbruchzeit (maximale Tragedauer): 8 h 
Polychloropren, Schichtdicke: >= 0,5 mm, Durchbruchzeit (maximale Tragedauer): 4 h 
Die Angaben des Herstellers der Schutzhandschuhe zu Durchlässigkeiten und 
Durchbruchzeiten sind zu beachten. 
Ungeeignetes Handschuhmaterial: PVC (Polyvinylchlorid), NR (Naturkautschuk, 
Naturlatex). 

Augenschutz: Dicht schließende Schutzbrille gemäß DIN EN ISO 16321-1:2022. 
Körperschutz: Flammhemmende antistatische und chemikalienbeständige Schutzkleidung tragen. 
Schutz- und Hygienemaßnahmen: 

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen 
Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 
Einatmen von Dampf vermeiden. Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung 
gelangen lassen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 
Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen. 
Bei der Arbeit nicht essen und trinken. 
Arbeitsstätte mit einer Augendusche und einer Körperdusche (Notdusche) versehen. 
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Siehe "6.2 Umweltschutzmaßnahmen". 
 
 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 

Aggregatzustand bei 20 °C und 101,3 kPa 

flüssig 
Farbe: Farblos, klar 
Geruch: Alkoholisch 
Geruchsschwelle: Keine Daten verfügbar 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: -88 °C (Isopropanol) 
Siedebeginn und Siedebereich: 82 - 83 °C (Isopropanol) 
Entzündbarkeit: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
Obere/untere Entzündbarkeits- oder Explosionsgrenzen: 

UEG (Untere Explosionsgrenze): 2,00 Vol-% (Isopropanol) 
OEG (Obere Explosionsgrenze): 13,40 Vol-% (Isopropanol) 

Flammpunkt/Flammbereich: 21,5 °C (DIN 51755) 
Zersetzungstemperatur: Keine Daten verfügbar 
pH-Wert: Keine Daten verfügbar 
Viskosität, kinematisch: Keine Daten verfügbar 
Wasserlöslichkeit: bei 20 °C: Vollständig mischbar 
Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser: bei 25 °C: 0,05 log P(o/w) (Isopropanol) 

Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine 
Anreicherung in Organismen nicht zu erwarten. 

Dampfdruck: Keine Daten verfügbar 
Dichte: Keine Daten verfügbar 
Dampfdichte: Keine Daten verfügbar 
Partikeleigenschaften: Nicht anwendbar 
9.2 Sonstige Angaben 
Explosive Eigenschaften: Nicht explosiv. Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. 
Oxidierende Eigenschaften: Keine Daten verfügbar 

 
Selbstentzündungstemperatur: Keine Daten verfügbar 
Verdampfungsgeschwindigkeit: Keine Daten verfügbar 
Weitere Angaben: Keine Daten verfügbar 

 
 

10.1 Reaktivität 
Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. 

10.2 Chemische Stabilität 
Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen. 
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10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Exotherme Reaktionen mit starke Säure. 
Die Flüssigkeit verdunstet schnell. Dämpfe sind schwerer als Luft, sie breiten sich am 
Boden aus. Auf Rückzündung achten. 
Erhitzen führt zu Drucksteigerung: Berst- und Explosionsgefahr. 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 
fernhalten. Nicht rauchen. 
Gegen direkte Sonneneinstrahlung schützen. 

10.5 Unverträgliche Materialien 
Starke Säure, starke Oxidationsmittel 
Reagiert bei Raumtemperatur mit Alkali, weniger stark mit Erdalkalimetallen unter 
Wasserstoffbildung, bei höherer Temperatur entsprechend stärker. 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 

Thermische Zersetzung: Keine Daten verfügbar 



SICHERHEITSDATENBLATT 
gemäß Verordnung (EG) Nr 1907/2006 (REACH) und Verordnung (EU) 2020/878 

Überarbeitet am: 
Version: 
Ersetzt Version: 
Sprache: 
Gedruckt: 

9.1.2024 
2.2 
2.1 

de-DE 
2.9.2025 CorpuSan Skindisinfection 

Materialnummer 02 Seite: 9 von 14 

gedruckt von IVN Nettetal 

 

 

 

 
11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Toxikologische Wirkungen: Die Aussagen sind von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet. Für das 

Produkt als solches liegen keine toxikologischen Daten vor. 
Akute Toxizität (oral): Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 
erfüllt. 
Akute Toxizität (dermal): Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien 
nicht erfüllt. 
Akute Toxizität (inhalativ): Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien 
nicht erfüllt. 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Schwere Augenschädigung/-reizung: Eye Irrit. 2; H319 = Verursacht schwere Augenreizung. 
Sensibilisierung der Atemwege: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Sensibilisierung der Haut: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien 
nicht erfüllt. 
Keimzellmutagenität/Genotoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Angabe zu Isopropanol: 
Genmutationen Säugerzellen (in vitro, Hamster): negativ. (OECD 476) 
Bakterielle Mutagenität: (in vitro, Ames-Test ): negativ. (OECD 471) 
Karzinogenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Reproduktionstoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 
erfüllt. 
Wirkungen auf und über die Muttermilch: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): STOT SE 3; H336 = Kann 
Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition): Aufgrund der verfügbaren Daten 
sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Aspirationsgefahr: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

11.2 Angaben über sonstige Gefahren 
Endokrinschädliche Eigenschaften: 

Keine Daten verfügbar 
Sonstige Angaben: Angabe zu Isopropanol: 

LD50 Ratte, oral: 5.840 mg/kg (OECD 401) 
LD50 Kaninchen, dermal: 13.900 mg/kg (OECD 402) 
LC50 Ratte, inhalativ: > 25 mg/L/6h (OECD 403) 
Spezifische Symptome im Tierversuch, Meerschweinchen: nicht sensibilisierend (OECD 
406). 
Genmutationen Säugerzellen (in vitro, Hamster): negativ. (OECD 476) 
Bakterielle Mutagenität: (in vitro, Ames-Test ): negativ. (OECD 471) 
Micronukleus-Test: (in vivo, Maus ): negativ. (OECD 474) 

 
 
 
 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
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Symptome  
Bei Einatmen: Kopfschmerzen, Schwindel, Rausch, Bewusstlosigkeit. 
Nach Verschlucken: 
Übelkeit, Erbrechen, Bauchschmerzen, Magen-Darm-Beschwerden, Blutdruckabfall. 
Nach Aufnahme großer Mengen: Bewusstlosigkeit, Koma, Atemlähmung (Tod). 
Bei Verschlucken bzw. Erbrechen Gefahr des Eindringens in die Lunge. Nach Resorption 
kann es zu Nieren- und Leberschäden kommen. 
Nach Hautkontakt: 
Längerer oder wiederholter Hautkontakt kann entfettend wirken und zu Dermatitis führen. 
Nach Augenkontakt: 
Nach direktem Augenkontakt können Brennen, Tränen und Rötung ausgelöst werden. 

 
 

 
12.1 Toxizität 
Aquatische Toxizität: Angabe zu Isopropanol: 

Fischtoxizität: 
LC50 Pimephales promelas (Dickkopfelritze): 9.640 mg/L/96h (OECD 203) 
Daphnientoxizität: 
EC50 Daphnia magna (Großer Wasserfloh): > 10.000 mg/L/48h (OECD 202) 
Algentoxizität: 
NOEC Scenedesmus quadricauda: 1.800 mg/L/7d 

Wassergefährdungsklasse: 

1 = schwach wassergefährdend 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
Sonstige Hinweise: Keine Daten verfügbar 

12.3 Bioakkumulationspotenzial 
Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser: 

bei 25 °C: 0,05 log P(o/w) (Isopropanol) 
Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine Anreicherung in 
Organismen nicht zu erwarten. 

12.4 Mobilität im Boden 
Keine Daten verfügbar 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Das Produkt enthält keine als PBT oder vPvB eingestuften Stoffe. 

12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften 
Keine Daten verfügbar 

12.7 Andere schädliche Wirkungen 
Allgemeine Hinweise: Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

 

 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
Produkt 
Abfallschlüsselnummer: 07 01 04* = Andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

* = Die Entsorgung ist nachweispflichtig. 
Empfehlung: Recycling oder Sondermüllverbrennung. 

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. 

Verpackung 
Empfehlung: Vorsicht mit entleerten Gebinden. Bei Entzündung Explosion möglich. 

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
Reinigungsmittel (Empfehlung): Wasser 

 
 

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer 
ADR/RID, ADN, IMDG, IATA-DGR: 

UN 1219 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
ADR/RID, ADN: UN 1219, ISOPROPANOL (ISOPROPYLALKOHOL) Lösung 
IMDG: UN 1219, ISOPROPANOL (ISOPROPYL ALCOHOL) solution 
IATA-DGR: UN 1219, ISOPROPANOL solution 

14.3 Transportgefahrenklassen 
ADR/RID, ADN: Klasse 3, Code: F1 
IMDG: Class 3, Subrisk - 
IATA-DGR: Class 3 

 

14.4 Verpackungsgruppe 
ADR/RID, ADN, IMDG, IATA-DGR: 

II 

14.5 Umweltgefahren 
Umweltgefährlich: Stoff/Gemisch ist nach den Kriterien der 

UN-Modellvorschriften nicht für die Umwelt 
gefährlich. 

Meeresschadstoff - IMDG: 

nein 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
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14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Landtransport (ADR/RID) 
Warntafel: ADR/RID: Gefahrnummer 33, UN-Nummer UN 1219 
Gefahrzettel: 3 
Sondervorschriften: 601 
Begrenzte Mengen: 1 L 
EQ: E2 
Verpackung - Anweisungen: P001 IBC02 R001 
Sondervorschriften für die Zusammenpackung: 

MP19 
Ortsbewegliche Tanks - Anweisungen: T4 
Ortsbewegliche Tanks - Sondervorschriften: TP1 
Tankcodierung: LGBF 
Tunnelbeschränkungscode: D/E 

 
Binnenschiffstransport (ADN) 
Gefahrzettel: 3 
Sondervorschriften: 601 
Begrenzte Mengen: 1 L 
EQ: E2 
Beförderung zugelassen: T 
Ausrüstung erforderlich: PP - EX - A 
Lüftung: VE01 

 
Seeschiffstransport (IMDG) 
EmS: F-E, S-D 
Sondervorschriften: - 
Begrenzte Mengen: 1 L 
Freigestellte Mengen: E2 
Verpackung - Anweisungen: P001 
Verpackung - Vorschriften: - 
IBC - Anweisungen: IBC02 
IBC - Vorschriften: - 
Tankanweisungen - IMO: - 
Tankanweisungen - UN: T4 
Tankanweisungen - Vorschriften: TP1 
Stauung und Handhabung: Category B. 
Eigenschaften und Bemerkung: Colourless, mobile liquid. Flashpoint: 12°C c.c. Explosive limits: 2% to 

12%. Miscible with water. 
Trenngruppe: none 

 
Lufttransport (IATA) 
Gefahrzettel: Flamm. liquid 
Freigestellte Menge Kodierung: E2 
Passagier- und Frachtflugzeug: Begrenzte Menge: 

Pack.Instr. Y341 - Max. Net Qty/Pkg. 1 L 
Passagier- und Frachtflugzeug: Pack.Instr. 353 - Max. Net Qty/Pkg. 5 L 
Nur Frachtflugzeug: Pack.Instr. 364 - Max. Net Qty/Pkg. 60 L 
Sondervorschriften: A180 
Emergency Response Guide-Code (ERG): 3L 

 

14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 
Keine Daten verfügbar 
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

 

 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
Nationale Vorschriften - Deutschland 
Lagerklasse: 3 = Entzündbare Flüssigkeiten 
Wassergefährdungsklasse: 

1 = schwach wassergefährdend 
Störfallverordnung (12. BImSchV): 

Physikalische Gefahren: Ziffer 1.2.5.3 = Code P5c, 
Mengenschwelle 5 000 000 kg / 50 000 000 kg 

Technische Anleitung Luft: Nummer 5.2.5 
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 

Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 

Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verordnungen: 

Keine Daten verfügbar 

Nationale Vorschriften - EG-Mitgliedstaaten 
Gehalt an flüchtigen organischen Verbindungen (VOC): 

ca. 63 Gew.-% 
Kennzeichnung der Verpackung bei einem Inhalt <= 125mL 

Signalwort: Gefahr 
Gefahrenhinweise: H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Sicherheitshinweise: P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett 

bereithalten. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. 
P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
P405 Unter Verschluss aufbewahren. 
P501 Inhalt/Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen. 

Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verordnungen: 

Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen 
Stoffen [Seveso-III-Richtlinie]: siehe Deutschland, 12. BImSchV 
Verwendungsbeschränkung gemäß REACH Anhang XVII Nr.: 3,40, 75 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
Für dieses Gemisch ist keine Stoffsicherheitsbeurteilung erforderlich. 

 
 

Wortlaut der H-Sätze unter Abschnitt 2 und 3: 

H225 = Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H319 = Verursacht schwere Augenreizung. 
H336 = Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
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Literatur: BG Chemie: 

- Merkblatt M004 'Reizende Stoffe/Ätzende Stoffe' 
- Merkblatt M017 'Lösemittel' 
- Merkblatt M050 'Tätigkeiten mit Gefahrstoffen' 
- Merkblatt M053 'Arbeitsschutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen' 

Erstausgabedatum: 11.9.2020 
Datenblatt ausstellender Bereich: 

siehe Abschnitt 1: Auskunft gebender Bereich 

Abkürzungen und Akronyme: 
 

 
ADN: Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen 
ADR: Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 
AGW: Arbeitsplatzgrenzwert 
AS/NZS: Australische/neuseeländische Norm 
CAS: Chemical Abstracts Service 
CFR: Code of Federal Regulations 
CLP: Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung 
DMEL: Abgeleitete Expositionshöhe mit minimaler Beeinträchtigung 
DNEL: Abgeleitete Nicht-Effekt-Konzentration 
EC50: Effektive Konzentration 50% 
EG: Europäische Gemeinschaft 
EN: Europäische Norm 
EQ: Freigestellte Mengen 
EU: Europäische Union 
Eye Irrit.: Reizwirkung auf die Augen 
Flam. Liq.: Entzündbare Flüssigkeit 
IATA: Verband für den internationalen Lufttransport 
IATA-DGR: Verband für den internationalen Lufttransport – Gefahrgutvorschriften 
IBC-Code: Internationaler Code für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen zur Beförderung gefährlicher Chemikalien als 
Massengut 
IMDG-Code: Gefahrgutvorschriften für den internationalen Seetransport 
LC50: Median-Letalkonzentration 
LD50: Letale Dosis 50% 
log P(o/w): Verteilungskoeffizient Octanol/Wasser 
MAK: Maximale Arbeitsplatz-Konzentration 
MARPOL: Internationales Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe 
NOEC: Konzentration ohne beobachtete Wirkung 
OECD: Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
OSHA: Arbeitsschutzadministration, Amerika 
PBT: Persistent, bioakkumulierbar und toxisch 
PNEC: Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration 
PVC: Polyvinylchlorid 
REACH: Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 
RID: Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter 
STOT SE: Spezifische Zielorgan-Toxizität - einmalige Exposition 
TRGS: Technische Regeln für Gefahrstoffe 
UEG: Untere Explosionsgrenze 
UN: Vereinte Nationen 
vPvB: Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar 

Die Angaben in diesem Datenblatt sind nach bestem Wissen zusammengestellt und entsprechen dem Stand der Kenntnis zum Überarbeitungsdatum. 
Sie sichern jedoch nicht die Einhaltung bestimmter Eigenschaften im Sinne der Rechtsverbindlichkeit zu. 
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